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Feiern, kämpfen, beides? 


Die westlichen Gesellschaften sind furchtbar 
stolz aufihre Emanzipationsgeschichte. 
Sozialkundestunden, Festadressen so wie 
diese und jene ehrenwerte Rederei wenden 
dabei oft die schöne Eigenart, dass vor 

und nach der Emanzipation so viel anderes 
gar nicht da ist: denn nicht von den Ver- 
hältnissen wird sich emanzipiert, sondern 
»in« ihnen. Das hat, je nach Belieben, 

eine so frustige wie produktive Seite: 

denn emanzipiert wird sich schon seit min- 
destens zweihundert Jahren und immer 
noch ist kein Ende in Sicht, im Gegenteil 
sind Emanzipationsfanfaren zur genuinen 
Begleitmusik des Kritikwesens geworden. 
Kritisiertes und Kritisierendes vertragen sich 
offensichtlich recht gut. Verträgt sich, weil 
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diese Verhältnisse als »Noch-Nicht« in den 
Blick kommen, die eigentlich als »systemati- 
scher« Grund für die Unpässlichkeit der 
Subjekte in den Blick kommen könnten? 
Die sexuelle Emanzipation ist ein Kapitel 
dieser Geschichte der westlichen Gesellschaf- 
ten. Sie hat das individuelle Begehren zum 
Gegenstand und versucht diesbezüglich 
genau der Instanz, die es bisher auf die eine 
oder andere Weise diskriminierte, Toleranz 
abzutrotzen. Nur ist Sexualität weniger 
Lebens »stil« als sachliche, biologische Basis 
von dem, was »Gesellschaft« ist. - Diesen 
Interessengegensatz auszutragen und ihm 
zugleich einen konstruktiven Verlauf zu 
geben, stellte sich gegenüber der politischen, 
rechtlichen und öffentlichen Institutionen 


wie gegenüber den individuellen Betroffenen 
als Herausforderung dar. Die zwei Jahr- u 
hunderte der Kämpfe in Gerichtssälen, auf 
Straßen, in Medien und in Familien geben “. 
Zeugnisse genug. Der Christopher Street v 
Day besitzt darin eine geradezu paradig- 
matische Größe. Der diesjährige CSD in 
Halle ist uns deswegen einmal Anlass, sowohl F KZ 
AktivistInnen zu befragen, als es selbst 
punktuell zu beleuchten: ee :,. 
Was genau war der Kampf der LGBTs und 
was ist er? Wie schauen LGBTs und deren 
Mitkämpfer auf die Verhältnisse, »in« 
denen sie für ihre Emanzipation kämpfen 
und immerhin kämpfen müssen? 39 
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CSD in New York. Foto: Soffimofli, commons.wikimedia.org/w/index.php?curid: 


Zwischen Revolution und Anpassung 


Wo verortet sich die lesbischwuletransqueere Bewegung 


im Jahr 2016? Antworten auf unsere Nachfragen. 


... wie alle Kinder! 


Trans-Kinder-Netz e.V. 


In den letzten Jahren wurde unter den Schlagwörtern 
Vielfalt, Inklusion sowie Menschen- und Kinderrechte 
viel über Geschlechtervielfalt debattiert; Handlungs- 
empfehlungen wurden in LGBTIQ-Aktionsplänen und 
Leitsätzen gegen Diskriminierung festgeschrieben. 

Es ist Konsens geworden, dass die Geschlechtszugehörig- 
keit allein auf der Selbstbeschreibung jedes Menschen 
beruht und von niemandem mehr Gender-Deutungen 
unternommen werden sollten. Aber tatsächlich wird 
jungen Menschen weiterhin häufig abgesprochen, über 
ihr Geschlecht, insbesondere wenn es von dem bei der 
Geburt zugewiesenen Geschlecht abweicht, urteilen 

zu können. Ihnen wird nicht selten mangelnde Reife und 
fehlende Urteilsfähigkeit hinsichtlich ihrer geschlecht- 
lichen Zugehörigkeit unterstellt. Dabei sind Kinder in der 
Lage, ihr geschlechtliches Sein kundzutun - denn sie 
können sprechen. 

Trans*Kinder haben das Recht, so zu sein wie sie 
sind! Sie sollen sich nicht länger verstellen und anpassen 
müssen, um tradierte Geschlechternormen unserer 
Gesellschaft zu erfüllen. Persönlichkeitsentwicklung und 
Selbstverwirklichung bedürfen Räume frei von Fremd- 
zuschreibungen. Denn in Form gesellschaftlicher Norm- 
vorstellungen von außen werden Ausgrenzung, Scham 
und Beschämung erfahren, die großes seelische Leid 
oder gar Krankheiten hervorrufen. Anpassung ist daher 
ein verfehlter Ansatz von Schutz vor Diskriminierung 
und Stigmatisierung, denn vernehmlich schützt er die 


Welt der Erwachsenen davor, sich mit dem vorherrschen- 


den Geschlechterbinarismus auseinanderzusetzen und 
sich selbst zu hinterfragen, neue, flexible und - zugegebe- 
nermaßen - nicht immer einfache Wege zu finden und 
zu gehen. Wir wünschen uns für trans*Kinder Erwach- 
sene, Pädagog_innen, Ärzt_innen, Psycho-log innen, 


»... die gesellschaftlichen 
Entwicklungen sind 
widersprüchlich und fragil.« 


Sozialarbeiter_innen, Verfahrensbeiständ_innen, Rich- 
ter_innen usw., die die Zweigeschlechterbrille ablegen und 
bereit sind, genau hinzuschauen, sich zu informieren 
und den individuellen Bedürfnissen von trans*Kindern 
entsprechend angemessen zu handeln. Trans*Kinder 
sind wie alle Kinder zu jeder Zeit ihrer Entwicklung eigen- 
ständige Subjekte und wertvoller Teil unserer Gesell- 
schaft. Nehmt sie in ihren Belangen ernst und an und 
helft ihnen, die Hindernisse wegzuräumen statt ihnen 
neue Steine in den Weg zu legen. 

Mehr Informationen über und Kontakt zu 
Trans-Kinder-Netz e.V. unter www.trans-kinder-netz.de 


Zwischen Anerkennung 


und Diskriminierung 
BBZ »lebensart« e.V. (Ants Kiel) 


Die Lebenssituationen von Lesben, Schwulen, Bisexu- 
ellen, trans- und intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI) 
sind in Deutschland unterschiedlich, gesellschaftliche 
Entwicklungen sind widersprüchlich und fragil. 

Es gibt Fortschritte: Die Eingetragene Lebenspartner- 
schaft ist inzwischen fast der Ehe gleich gestellt. Und selbst 
in der CDU gibt es Politiker*innen, welche die Öffnung 
der Ehe befürworten. In der Frage der Gleichstellung hinkt 
Deutschland jedoch den west- und nordeuropäischen 
Staaten und Ländern wie Brasilien, Argentinien oder Süd- 
afrika hinterher. Aktionspläne in einzelnen Bundes- 
ländern für Akzeptanz von LSBTI sind positiv und die im 
November auch in Halle stattfindenden Hirschfeld-Tage 
werden Impulse in die Gesellschaft senden. 

Die Mehrheit der Bevölkerung ist tolerant bis wert- 
schätzend gegenüber LSBTI eingestellt. Es gibt Lesben 
und Schwule, denen es gut geht: akzeptiert von der Fami- 
lie, integriert im Freund*innenkreis, anerkannt in einer 
gut bezahlten Arbeit, im Wohngebiet ohne Diskriminie- 
rung lebend und milde über rechtliche Ungleichheiten 
gestimmt. 

Die aktuelle Studie der Universität Leipzig zu grup- 
penbezogener Menschenfeindlichkeit ergab für das 
Frühjahr 2016 jedoch alarmierende Daten: So finden es 
40 Prozent der befragten Erwachsenen ekelhaft, wenn 
sich gleichgeschlechtliche Paare in der Öffentlichkeit 
küssen. Der These, dass Homosexualität unmoralisch sei, 
stimmten ein Viertel der Befragten zu. 


Nicht wenige LSBTI werden in unterschiedlichen Berei- 
chen benachteiligt. Trans- und intergeschlechtliche 
Menschen können meist nicht selbstbestimmt und dis- 
kriminierungsfrei leben. Die Politik, der Staat, die 
Eltern und Medizin bestimmen über sie. Schwuchtel 
wabert an einigen Schulen als Schimpfwort, nicht- 
geschlechterrollenkonforme und nicht-heterosexuelle 
Jugendliche werden offen oder subtil diskriminiert. 
Die Aufklärungsarbeit an Schulen weist trotz Fortschritten 
größere Defizite auf. Nicht-heterosexuelle Menschen 
haben als einzige Opfergruppe des Faschismus keinen 
grundgesetzlich garantierten Schutz vor Benachteiligung. 
Die Gefahr eines gesellschaftlichen Rollbacks 
ist durchaus gegeben - eine Herausforderung auch für 
LSBTI-Organisationen. Berechtigte Partikularinteres- 
sen und -aktivitäten müssen verstärkt gebündelt werden. 
Dem stellt sich das BBZ lebensart im Bündnis mit 
anderen, und Interessenvertretungen wie der LSVD küm- 
mern sich nicht mehr nur um die Belange von Lesben 
und Schwulen. 
Kontakt unter www.bbz-lebensart.de 


Gelebte Differenz solidarisch 


verteidigen 
Aidshilfe Halle / Sachsen-Anhalt Süd (Martin Thiele) 


In den letzten Jahrzehnten hat sich die Lebenssituation 
für queere Menschen hierzulande ohne Zweifel um 

ein Vielfaches verbessert. Wurde damit aber alles erreicht, 
was sich die LSBTI-Community in ihren kühnsten 
Träumen je auszumalen wagte? Unsere Antwort hierauf 
ist ein schlichtes, aber bestimmtes Nein. Unüberseh- 

bar werden queere Menschen auch weiterhin strukturell 
benachteiligt und einer beständigen Diskriminierung 
und Stigmatisierung ausgesetzt. Das aktuelle Erstarken 
demokratiefeindlicher und rechtspopulistischer Strömun- 
gen lässt eine Verschlechterung des gesellschaftlichen 
Klimas bezüglich sexueller und geschlechtlicher Vielfalt 
befürchten - und bereits spüren. 

Die hallesche Aidshilfe, als sozialer Verein aus der 
politischen Schwulen- und aktivistischen HIV/AIDS- 
Bewegung hervorgegangen, hält vor diesem Hintergrund 
den politischen Einsatz für die Akzeptanz queerer 
L(iJebensweisen nach wie vor für unverzichtbar. Aidshilfe- 
arbeit beschränkt sich demnach nicht auf Gesundheits- 


Queerer Herbst 


L(i)ebe die Vielfalt. 
3. Hirschfeld-Tage 


15.10.-15.12.2016 


Nicht der CSD wird 2016 der Jahres- 
höhepunkt für die queere Community 
in Sachsen-Anhalt sein. Gemeinsam 
mit der Bundesstiflung Magnus Hirsch- 
feld und zusammen mit Sachsen und 
Thüringen und unter der Schirmherr- 
schaft des Bundesministeriums für 
Justiz und Verbraucherschutz laden 
Vereine und Verbände auch in Halle 
und Magdeburg unter dem Motto 
L(i)ebe die Vielfalt in der Zeit vom 

15. Oktober bis zum 15. Dezember zu 
den Veranstaltungen der 3. Hirschfeld- 
Tage ein. 


förderung, sie beinhaltet auch das sozialpolitische Enga- 
gement für die Chancengleichheit auf ein selbstbe- 
stimmtes und repressionsfreies Leben aller Menschen 
unabhängig ihres Geschlechtes und ihrer Sexualität. 


Die Hirschfeld-Tage tragen dabei aktu- 
ellen Entwicklungen Rechnung. Seit 
2013 sind wieder zunehmend Vorur- 
teile und Ressentiments gegenüber 
LSBTI* zu vernehmen. In größtmög- 
licher Öffentlichkeit will man mit 
Ausstellungen, Lesungen, Filmvorfüh- 
rungen, Workshops, Vorträgen, Dis- 
kussionen, Partys und in anderen For- 
maten gegen Diskriminierung sowie 
Homo-, Trans*- und Inter*phobie und 
für Toleranz und Akzeptanz aller Iden- 
titäten und Lebensweisen kämpfen. 
Neben der Vorstellung geschlechtli- 
cher und sexueller Vielfalt soll an die 
Ausgrenzung, Verfolgung, Ermordung 
und Unterdrückung von Lesben, 
Schwulen, Bisexuellen, Trans* und 
Inter* (LSBTI*) während der Zeit des 
Nationalsozialismus bis zur Abschaf- 
fung des | 175 erinnert und die aktu- 
elle Diskriminierung andernorts pro- 
blematisiert werden. 
Auf CORAX werdet ihr bei LesBIT 
ausführlich über die Hirschfeld-Tage in 
Halle und Umgebung informiert. 

Elke Prinz, LesBit 


»Ohne Angst ver- 
schieden sein, 
leben und lieben 
können«? LGBT 
Pride in Istanbul 


Mitnichten bedeutet dieses Vorhaben aber Annähe- 2914- 


rung an die gesellschaftlich üblichen Vorstellungen von 
vermeintlich natürlicher Geschlechtlichkeit, gesunder 
Sexualität und angemessener Beziehungsführung. Es 


Foto: Lubunya, 
CC BY-SA 3.0, 
commons. 

wikimedia.org 


entspricht der akzeptierenden und lebensweltbezogenen 
Grundhaltung der Aidshilfe gegenüber ihren gesellschaft- 
lich häufig marginalisierten und moralisch abgewerteten 
Hauptzielgruppen, dass der Wunsch nach Anerken- 
nung keinesfalls mit vollkommener Anpassung einherge- 
hen darf. Die politischen LSBTI-Bewegungen können 
sich nicht mit der bloßen Akzeptanz einiger bestimmter 
queerer Lebensentwürfe (bspw. monogame Beziehungs- 
formen, Straight Acting, fetischfreie Sexualität) begnü- 
gen, die von der heterosexuellen Mehrheitsgesellschaft als 
normal und sozialverträglich angesehen und deshalb 
anerkannt werden. Queere Sexual- und Geschlechterpoli- 
tiken müssen auf den gelebten Differenzen innerhalb der 
Community bestehen und diese solidarisch verteidigen. 
Die Aidshilfe Halle steht daher für den politischen Kampf 
um einen gesellschaftlichen Zustand, in dem menschli- 
che Vielfalt wertgeschätzt wird und in dem Menschen 
ohne Angst verschieden sein, leben und lieben können. 
Kontakt unter www.halle.aidshilfe.de 39 
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Duckeln ... im Land der Frühaufsteher 


Marcus Urban über dem Kampf um den Alltag 


Was hat ein Ex-Profifußballer 2016 mit New York 1969 
zu tun? — Als die Schwulen in der Christopher Street 
1969 in New York aufgestanden sind, um für ihre Rechte 
zu kämpfen, hätten Sie nicht gedacht, dass der erste 
geoutete Ex-Profifußballer Deutschlands 2016 im CORAX- 
Magazin im Land der Frühaufsteher über sie schreiben 
wird. Als Coach und Berater ist es mein Job, Widersprü- 
che in neue Perspektiven zu verwandeln, als schwuler 
Fußballer war es mein Ziel, ein Tabu zu brechen. Als ich 
2014 eines der Vorbilder für das Comingout des ehe- 
maligen Fußballnationalmannschaftskapitäns Thomas 
Hitzlsperger wurde, war ein wichtiges Ziel erreicht. 
Dennoch war es nur eine kleine Etappe im großen Frei- 
heitskampf, dessen Meilenstein die Christopher Street 
in New York war. An diesem Punkt stellen sich zwei 
entscheidende Fragen: (A) Was ist von den Idealen aus 
dem Jahr 1969 übrig geblieben? und (B) Kann ein 
Fußballer überhaupt gut schreiben? 

Der Kampf um Freiheit der Homosexuellen steht 


für den Kampf aller für Freiheit. Die Ideale wie Aufbegeh- 


ren und sich Wehren sind die gleichen wie 1969. Aber 
wenn wir von Deutschland 2016 sprechen, sind es andere 
Bedingungen. Es gibt keine Polizeiübergriffe mehr auf 
Schwule und es gibt rein rechtlich gesehen weniger 
Unrecht als 1969. Homosexuelle sind in den Medien, der 
Politik oder der Kunst, aber kaum im Sport oder den 
Unternehmensspitzen. Und wo sehen Sie Homosexuelle 
in Magdeburg, Stendal oder Wernigerode? Die Alltags- 
freiheit entspricht nicht der Freiheit auf dem Blatt Papier. 
Echte und scheinbare Toleranz sind verschieden. Wenn 
Sie einige Homosexuelle Hand in Hand in der Stadt oder 
dem Fußballstadion sehen würden, wäre es echte, 
tolerante Atmosphäre. 


18x Sachsen-Anhalt - In den ersten fünf Monaten 2016 
durfte ich 18 Workshops, Vorträge und Talksendungen in 
ganz Sachsen-Anhalt für dessen Landeszentrale für politi- 
sche Bildung durchführen. In Berufs- und Sekundarschu- 
len, Gymnasien, Jugendclubs, Fernsehsendern, Medien, 
Kreissportbünden, Jugendleiterausbildungen, Stadtbiblio- 
theken, Beratungszentren, Gedenkstätten und Firmen 
habe ich Einblicke in die Ängste, Inspirationen, Wünsche 
und den Ärger der Menschen bekommen. 

Ein Freund fand die Idee toll, einen Text darüber 
Schweinegeiles Sachsen-Anhalt zu nennen, aber ich konnte 
mich nicht dazu durchringen. Ich sage einfach, es ist ein 


schönes, abwechslungsreiches und überraschendes Land 
mit vielen tollen und interessanten Menschen. Als 
Thüringer kann ich etwas anfangen mit dem manchmal 
deftigen bis zurückhaltenden Menschenschlag der 
Anhaltiner*innen. So kam ich bei den Veranstaltungen 
gut ins Gespräch und kann sagen, dass das Gefühl 
sozialer Ungerechtigkeit den meisten Ärger und Fremdes 
und Neues die meisten Ängste hervorrufen. Daraus 
speist sich manchmal Aggression. 


Das revolutionäre Potenzial von 1969 ist nicht mehr der 
Straßenkampf. — Früh aufstehen ist gut, und aufstehen, 
um sich zu erheben, sich zu empören, zu diskutieren für 
seine Freiheit und Selbstbestimmung ist es ebenso. Die 
Dinge klären sich nicht von selbst und das schöne Leben 
bleibt nicht ewig. Harmonie und Sicherheit sind kurz- 
zeitige, zu genießende Düfte, aber sie stellen sich nur 
immer ein, wenn wir unsere Probleme aktiv angehen. 
Wir alle haben uns die Freiheit aktiv erkämpft. Wenn es 
um Recht und Unrecht geht, müssen wir streiten und 
aufstehen, sei es für soziale Gerechtigkeit oder das Recht 
auf Selbst- und Mitbestimmung. 

Das revolutionäre Potenzial von Christopher Street 
in New York 1969 ist, zumindest für Deutschland, nicht 
mehr der Straßenkampf. Es sind politische Demonstra- 
tionen gemischt mit dem Gefühl von Lebensfreude. Es ist 
der Kampf mit mir selbst, ob ich auf der Straße die 
Hand meines Freundes oder meiner Freundin nehme und 
den abschätzigen Blicken standhalten kann. Es ist der 
Kampf mit den eigenen Vorurteilen. Das haben wir alle 
gemeinsam. Es ist normal, Vorurteile zu haben, und 


es ist aussichtslos, sie restlos bekämpfen zu wollen. Homo- 


sexuelle werden diskriminiert, diskriminieren aber 

auch selbst. Das gilt für alle Menschen. Vorurteile geben 
sozusagen Sicherheit, weil sie Orientierung und Ab- 
grenzung geben. Aber gibt es etwas noch Interessanteres 
als Vorurteile? Vielleicht neue Perspektiven, vielleicht 
Neugier und Austausch? Früher sagten wir dazu in 
Thüringen Duckeln. 3 


Marcus Urban war deutscher Profifußballer. 2008 erschien 
seine Autobiografie »Versteckspieler«, er arbeitet u.a. für den 
Verein für Vielfalt für Sport und Gesellschaft e.V. 


Stonwall was a Riot! 
CSD - Zwischen Revolte und Anpassung 


Am 28. Juni 1969 ist es in New York zu einem folgen- 
reichen Aufstand gekommen. Die Polizei hat damals, 

vor 47 Jahren, versucht, in der Christopher Street die Bar 
Stonewall Inn zu stürmen, eine Bar, in der vor allem 
Schwule und Lesben, Drags und Prostituierte einkehrten. 
Solche Leute hatten in jenen Jahren nichts zu lachen. 
Demütigungen und Schikane standen auf der Tagesord- 
nung. Am 28.6. haben sie es sich nicht länger gefallen 
lassen. Sie haben zurückgeschlagen. Diese Gegengewalt 
hat einen unumkehrbaren Prozess in Gang gesetzt - zum 
Glück. Dass dieser Prozess aber sehr widersprüchlich 
war und ist, zeigt ein Vergleich der Anfänge 
des Christopher Street Days (CSD) mit den 
heutigen Paraden. Heute finden lokale CSD- 
Paraden unter der Schirmherrschaft von 
Oberbürgermeistern statt, linke Sozialdemo- 
kraten demonstrieren einträchtig mit dem 
Schwulen- und Lesbenverband der CDU, 
oftmals steht die Forderung nach der gleich- 
geschlechtlichen Ehe im Zentrum. Ein 
Freund von mir hat einmal gesagt: Wozu 
denn die Ehe für Schwule - dann kann ich 
doch auch gleich hetero sein. 

Vom Aufstand gegen die heterosexisti- 
sche Gesellschaft hin zur Angleichung an sie 
- so lässt sich vielleicht die Entwicklung 
eines Teils der CSD-Bewegung beschreiben. 
Natürlich gibt es auch kritische Teile der 
Homo-Bewegung), die etwa alternative, radi- 
kale CSDs organisieren. Und von da ist die 
Analyse zu hören, dass es seit 1969 in der 
westlichen Welt zwar einige (nicht gering zu 
schätzende) Verbesserungen für Homosexuelle gegeben 
hat, dies aber zu dem Preis der Heterosexualisierung 
der Homosexualität. Anders ausgedrückt: Je mehr Homo- 
sexuelle rechtlich und gesellschaftlich gleichgestellt sind, 
umso mehr unterliegen sie dem Druck, einem bestimm- 
ten Bild der Homosexualität zu entsprechen. Eine 
Homosexualität, die in ihren Normvorstellungen denen 
der Heterosexualität gleicht: angepasst, sauber, gesund, 


»Wir treten aus diesen Rollen 
und simplistischen Mythen heraus. 
Wir werden sein, wer wir sind.« 


Das Stonewall Inn im Oktober 


1969. Am Fenster steht: 

We homosexuals plead with our 
people to please help maintain 
peaceful and quiet conduct on the 


streets ofthe Village — Mattachine yerwirklicht werden kann, wenn nicht die 
Foto: New York Public Library 


mit jeweils einem Partner, Kindern, regulärer Lohnarbeit 
und Steuererklärung. Eben, weil in der bürgerlichen 
Gesellschaft anhand der Sexualität immer auch Konzepte 
von Gesundheit, Funktionieren, Gesellschaftsfähigkeit 
mitverhandelt werden - das Funktionieren in einer Gesell- 
schaft, die auf Konkurrenz und Verwertbarkeit basiert. 
Disparate Sexualitäten, Vorlieben, Lebensweisen, die nicht 
diesem Bild der angepassten, sauberen, gesunden, 
erfolgreichen Homosexualität entsprechen, geraten umso 
mehr unter Druck, ziehen vielleicht verschärfte Projek- 
tionen auf sich, die früher dem schwulen Mann als Bür- 
gerschreck zugedacht waren. Dass das an 
N der heterosexuellen Kleinfamilie orientierte 
- | Modell von Homosexualität nicht unbe- 
x dingt immer das Ziel der Homo-Bewegung 
| gewesen ist, das wird durch einen genaue- 
ren Blick auf die Ursprungsereignisse des 
= CSD deutlich. In Reaktion auf den Stonewall- 
 ' Riot hat sich 1969 in den USA die Gay 
4 Liberation Front (GLF) gegründet?. An der 
„ GLF ist hervorzuheben, dass sie klar 
erkannte, dass die Frage der Sexualität mit 
der ganzen Gesellschaft verknüpft ist. In 
einem Zeitungsinterview antwortete sie auf 
die Frage, was die GLF ist, mit folgender 
| Ausführung: 
Wir sind eine revolutionäre homosexuelle 
Gruppe von Männern und Frauen, die sich 
mit der Erkenntnis gebildet hat, dass komplette 
sexuelle Befreiung für alle Menschen nicht 


existierenden sozialen Institutionen abgeschafft 
werden. Wir lehnen den Versuch der Gesellschaft ab, uns 
sexuelle Rollen und Definitionen unserer Natur aufzuerlegen. 
Wir treten aus diesen Rollen und simplistischen Mythen 
heraus. Wir werden sein, wer wir sind. Zur gleichen Zeit 
schaffen wir neue soziale Formen und Beziehungen, das 
bedeutet Beziehungen, die auf Brüderlichkeit, Kooperation, 
menschlicher Liebe und ungehinderter Sexualität basieren. 
Babylon hat uns gezwungen, uns einer Sache zu verpflichten 


... der Revolution. 

Zur inhaltlichen Schärfung der Bewegung hat das 
GLF-Mitglied Carl Wittman wichtige Beiträge geschrie- 
ben. 1970 veröffentlichte er das Gay Manifesto - ein Trak- 
tat über die Notwendigkeit, sich mit der feministischen 
und antirassistischen Bewegung zusammenzutun und zu 


reflektieren, dass Homosexuelle trotz ihrer Unterdrückung 
auch von der heterosexuellen Gesellschaft geprägt sind 
- dass also eine Befreiung als ein sehr vielschichtiger Pro- 
zess gedacht werden muss. Und Carl Wittman hatte 
im Gay Manifesto zur Institution der Ehe nichts Gutes zu 
sagen. Es heißt dort: 

Marriage is a prime example of a straight institution 
fraught with a role playing. Traditional marriage is a rotten, 
oppressive institution. Those of us who have been in hetero- 
sexual marriages too often have blamed our gayness on the 
breakup ofthe marriage. No. They broke up because marriage 
is a contract which smothers both people, denies needs, and 
places impossible demands on both people. And we had the 
strength, again, to refuse to capitulate to the roles which were 
demanded of us. 

Das Gay Manifesto verdeutlicht eine Suchbewegung 
- auf der einen Seite wird darin eine Kritik am eigenen, 
schwulen Ghetto formuliert, auf der anderen Seite wird 
die Notwendigkeit einer revolutionären Überwindung 
der bestehenden Gesellschaft gefordert. Wie eine andere, 
nicht-heterosexuelle Gesellschaft aussehen könnte und 
was das für eine Neuorganisierung aller gesellschaftlichen 
Bereiche bedeuten müsste, wird als offene Frage for- 
muliert. Mit Skepsis wird die kommunistische Bewegung 
betrachtet, da in ihr allzu oft entweder selbst ein homo- 
phobes Ressentiment vorherrschte oder die Frage der Gay 
Liberation als zu vernachlässigendes Problem behan- 
delt wurde. Hervor sticht eine antistaatliche Haltung. 
Vielleicht bietet das Gay Manifesto, zumindest in seiner 
Stoßrichtung, einen Orientierungspunkt, wenn man 
heute in vielen gesellschaftlichen Bereichen einen rechts- 
konservativen Backlash feststellt - und damit deutlich 
wird, dass die Bewegungstendenzen innerhalb der bürger- 
lichen Gesellschaft immer wieder zum Nachteil für jene 
werden, die von ihr Anerkennung und Gleichstellung 
gefordert haben. 9 

Anselm 


ı Wenn ich im Folgenden von Homo-Bewegung, Homosexuali- 
tät oder Homosexuellen spreche, dann meine ich einfachheits- 
halber Transen, Queers und Intersexuelle mit. 


2 Für die Gay Liberation Front gilt sicherlich, was für die meisten 
Gruppierungen der Neuen Linken der 60er Jahre gilt: dass man 
sie sich kritisch aneignen sollte, dass nicht alles der damals erar- 
beiteten Inhalte fraglos übernommen werden kann. 


schlechten Zeiten!« 


ar kein schöner Kommentar 
zur Gleichberechtigung, 
Beispiel: Ehe. 


Homos fordern Anerkennung. Anerkennung nicht im unschuldigen Sinn, 
nämlich einfach nur wahrzunehmen, dass sie so oder so geschlechtlich 
herumpräferieren. Nein, sie wollen mit der Anerkennung einen recht- 
lichen Status gleich denen, die da hetero’lich rumferkeln: die Ehe. 

Nur was gibt es dem schon von Natur gegebenen Stelldichein dazu, dass 
so viele ohne es nicht leben können und wollen? 

Vom Recht her gesehen ist es eine Verwandlung des selbstlosen Mit-, In- 
und Aneinanders in eine vom bloßen Rummachen emanzipierte 
»Institution«. Die schützt der Staat gegen Feinde, aber auch gegenüber 
seinen zwei Bürgern: als Vertrag mit ihm. Die Ehe ist ihm die »Keim- 
zelle« seiner selbst, ganz unmetaphorisch. Diese Aufgabe, den >Organis- 
mus< namens BRD zu nähren, ist dabei so unschön, wie diesem 
»Organismus< weder Freude noch Eierkuchen Zweck ist. Schon als Single 
ist es kein Traum, zum »wertvollen« Mitglied dieser Gesellschaft genö- 
tigt zu sein, die zusammengehalten wird, um die Kapitale des Standorts 
zu mehren. Und besonders als Ehe und Familie ist dies eine Zumutung, 
weswegen es in Vertrag gegossen wird und deswegen nämlich einmal kein 
»Armutsrisiko« darstellt. Verträge sind einzuhalten und ihr habt dazu, 
eine Keimzelle besonders auch in schlechten Zeiten zu sein, Ja und Ja 
gesagt. So relativiert das Miteinander für die Betroffenen seinen Wert, 
indem es seinen Wert für die Gesellschaft erhält. Weswegen ist es denn 
allzu ofi Hort aller zivilen zwischenmenschlichen Widerlichkeiten, ein 
praktiziertes Panorama von Horror bis Terror? Der Staat weiß das, hält 
dafür ein dickes BGB bereit und für die Zumutungen legaler Zweisam- 
keit einen besonderen Schutz, Rentenpunkte und ideologisches Gewäsch 
von Gauck bis Hollywood. 

Nun wollen das auch Homos. Die Forderung, wegen sexuellen Bedürf- 
nissen von Judikative und Exekutive und Sittenwächtern in Ruhe 
gelassen zu werden, ist verständlich, macht aber als Wunsch nach 
‚rechtlicher Anerkennung« einen Salto, der mortale ist: Das In-Ruhe- 
Gelassen-Werden kennt als Problem wie Lösung den Staat und 

seine blöde Gesellschaft. Diese Lösung wollen Homos offenkundig und 
bekunden Staat und Gesellschaft, die sie noch diskriminieren, ihre 
vollwertige Loyalität, die sich mit Heteros leicht messen kann: Sie seien 
als Schwule auch »Leistungsträger«, könnten Kinder erziehen und 
verderblich für die Sitten seien sie ganz und gar nicht, können nämlich 
homo-monogam und statt nur Pimmel auch vorzüglich Gewehre halten. 
So ersehnen Homos die Ehe mit ihrer politischen Gewalt und stehen 
ihm auch im imperialistischen Bruderkampf stramm zur Seite. Liebend 
gern dienen sie als Berufung für ihren Staat, wenn der sich mit dem 
Vehikel westlicher Werte andernorts Geltung verschafft, marschieren mit 
ihm Seite an Seite gegen »unfreie« homophobe Gesellschaften eines 
Putins oder irgendeines anderen Un-Demokraten, auf dass dort Freiheit 
herrsche, sich gleichberechtigt als »Keimzelle« zu verheizen. - Ihr wolltet 
eure Liebsten lieben und liebt es nun, euch als richtiges Volk eines 

Staats zu verdingen. Dieser Sieg ist billig, schade um die Opfer. MNora 


Versi. 


Der CSD in Halle ist Thema dieses Programmheftes - gute 
Gelegenheit, mal in zwei zielgruppenorientierte Sendungs- 
formate reinzuhören. 


Da gäbe es zum einen LesBIT- das Magazin für Lesben, 
Schwule, trans- und intersexuelle Menschen. In dem 
stellt Elke Prinz in Interviews z.B. Organisationen und 
Aktivist*Innen der Szene vor und bietet damit Menschen 
mit nicht heteronormativer Sexualität Hilfestellung bei 
der Suche nach Anschluss und sozialen Kontakten und 
Netzwerken. Elkes Stimme und Musikauswahl mögen 
gewöhnungsbedürftig klingen. Auch dass die Musik oft 
unkommentiert in die Interviews eingebaut ist, gefällt 
vielleicht nicht allen. Aber es ist - zumindest in der gehör- 
ten Sendung - nicht vordergründig Elkes Anliegen, 
einfach Bands vorzustellen: Elke gibt Einblicke in die Ver- 
bandsarbeit von RUD und kommentiert die alltäglichen 
Probleme, mit denen - auch und in spezifischer Art und 
Weise — Nicht-Heteros zu kämpfen haben. Gemeinsam 
mit den Mitarbeiterinnen des RUD in Berlin wird der 
Frage nachgegangen, wie Lesben mit dem Älterwerden 
umgehen und welche Schwierigkeiten dabei auftreten. 
Es fallen Schlagwörter wie Rente, Altersarmut, Ernährer 
... und schwupps ist man mitten in einem von bürgerli- 
chen Begriffen geprägten Diskurs. Kritik daran findet ihr 
in diesem Heft, ein Ausweg scheint nicht in Sicht. 

Zum zweiten gibt es das in Berlin produzierte Trans- 
genderradio, das RADIO CORAX übernimmt und auf 
der 95.9 ausstrahlt. Die Sendungsmacher*innen stellen 


Macht euch sichtbar! 


eingangs immer die Frage, ob die Hörer*innen wissen, 
was Transgender eigentlich sei, gehen also davon aus, 
dass die Hörer*innen unbekanntes Terrain betreten. Sie 
haben damit in meinem Fall sogar fast recht: Ich habe 
zwar einen Cousin, der vor einigen Jahren noch eine Cou- 
sine war; ihm scheint es als Hotelier im Süden Deutsch- ; 
lands nicht nur wirtschaftlich gut zu gehen, auch ist er 
mit seinem neuen Körper und seiner Sexualität nun gut 
beisammen. Kritik an der auch chirurgisch vollzogenen 
Geschlechtsumwandlung wie beim Transgenderradio for- 
muliert, war mir neu. Auch war mir neu, dass es ganze 
Transgender-Kongresse internationalen Formats gibt. Wie 
letztens im italienischen Bologna: Zu Anfang hört man 
einen Stadtrundgang, man erfährt, dass der Kongress 
auch von Kundgebungen der Neuen Rechten oder kirch- 
lichen Organisationen begleitet wird, dass Referenten 
ihre Beiträge in einem Palast, der auch schon als Gefäng- 
nis diente, an das Publikum bringen und hört die 
Beiträge in englischer Sprache bei einer Akustik, die an 
Bahnhofshallen erinnert - als spiegele die Aufnahme- 
situation die alltägliche Diskriminierung von Transmen- 
schen, gegen die auch das Transgenderradio auf 
charmante Weise ankämpft. Abschließend zum Bericht 
aus Bologna gibt es Queen aus vollen Kehlen: Don't stop 
me now! 

Marco 


Sie möchten hier auch ein Feedback geben? Schreiben Sie uns 
per pz@radiocorax.de für genaue Absprachen. 
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Das lyrische Duo 


“Sonntag. Vergangenheit 
dee. Erinnerungen sind es, aus Lust & Leid gewebt, die man, 
-14-Uhr___ wills ein gelindes Geschick, mit uns begräbt. Vereinsamt im 
Gewühle, das rastlos drängt & schafft, Vergangenheit. 

Wie fühlen wir uns in deiner Haft. Erschöpft vom Lebens- 
streite, den Wunsch auf nichts gestellt, ein dunkler Schatten 
gleiten wir durch die blüh’nde Welt. 

Betty Paoli, Lord Helmchen & Sir Arthur The Angel 
suchen die Vergangenheit. 


Rock-History 


Creedence Clearwater Revival 

In dieser Sendung geht es eine Stunde um die amerikani- 
sche Rockband CCR. Gegründet wurde die Band von 
dem Brüdern John und Tom Fogerty. Es gab vor CCR 
schon einige nicht erfolgreiche Musikprojekte von 
Fogerty, CCR schaffte aber Anfang 1968 den musikali- 
schen Durchbruch. 


Led Zeppelin (Teil 2) 

In dieser Sendung stellt Euch Andreas das Werk der Rock- 
band Led Zeppelin vor. Gegründet wurde die Band von 
Robert Plant und Jimmy Page. Plant begann nach der 
Auflösung von Led Zeppelin erfolgreich eine Solokarriere. 


Downtownjazz 


DRUGAN 

Die Hammond-Orgel als Instrument im Jazz ist bekannt. 

Als preisgünstiger Ersatz für Pfeifenorgeln wurde sie 

in amerikanischen Kirchen verwendet und verbreitete sich 

von dort in die populäre Musik. Eine Besetzung, die 

im Jazz nicht so häufig vorkommt, ist Pfeifenorgel und 

Schlagzeug. DRUGAN (DRUms&orGAN) gibt es seit 

10 Jahren - Musik von Dream Theater, Astor Piazzolla und hat das Atomprogramm der Ajatollahs nicht beendet, son- 

The Prodigy in neuer Symbiose. dern den Machthabern in Teheran zahlreiche Optionen für 
die Zukunft eröffnet. Brumlik: Aufjeden Fall wird es darauf 


Streitmächte 


Der politische Fallout des Iran-Deals. Diskussion 
zwischen Stephan Grigat und Micha Brumlik. 
Grigat: Das Wiener Abkommen mit dem iranischen Regime 


ankommen, den Iran öffentlich zu stellen, die Mitglieder 
Homezone seiner Zivilgesellschaft mit dem paranoiden Israelhass seiner 
„Samstag. Back To Oldschool Nr.z Regierung zu konfrontieren. 
24-9. Bis o Uhr: DJane Lost.Ess (B). Ab o Uhr gibt es eine 
—22.Uhr____ Zeitreise durch vergangene Jahresepochen in der - 
Musikgeschichte. HardTrance, Techno, Hardcore und Technottic 
Rave sind einige der Genres mit DJ Oldirancer „Freitag-Nacht. Tobias Rox 
(Frankfurt/M.), Silvio Dee, DJ BASSN-R-Gund 9-9 ... kommt aus Delitzsch und legt dort regelmäßig im Club 
Braincracker (Halle) live an den Decks ... bis 10 Uhr ——24.Uhr____ Point Zero auf. Von Techno über House und Electro 
Sonntagmorgen.www.homezone-project.de gibt es nahezu alles in seiner Plattentasche. Auch ein 


Klassiker aus den 7oern kann hierbei in seinem Set 
auftauchen. Wir freuen uns auf eine bunte Mischung! 


www.discoschrottplatz.de 


Inkasso Hasso "„_Freitag-Nacht. Überraschungsgast 


„Samstag. Family Feelings 423.9. Zum Redaktionssschluss stand unser Gast noch nicht 
3e9 Eine Welt, die Auschwitz hervorgebracht hat, und sich danach | „.24-Uhr_. fest. Also lasst euch überraschen. Infos gibt es auf 
—18.Uhr____. nicht grundlegend geändert hat, ist eine Welt, in die man BR unserem Blog www.technottic.de 


besser keine Kinder mehr setzen sollte. Das wäre ein vernünf- 
tiger Schluss. Was Wolfgang Pohrt einst formulierte, bringt 
die argwöhnische Betrachtung der Familie in der Linken 
auf den Punkt. Eine Analyse mit Gisela Notz, Andrea 
Truman, Barbara Sichtermann und Bettina Fellmann. 


Mitakuye Oyasin 

„Dienstag Steve Biko und Leonard Peltier 

6.9.) Am 12. September 1977 starb einer der fähigsten und 

—I9.Uhr___. erfolgreichsten Bürgerrechtler für die Ureinwohner 
Südafrikas: Steve Biko. Wir erinnern an sein Vermächtnis. 
Am 12. September diesen Jahres begeht ein anderer 
indigener Aktivist seinen 72. Geburtstag: Leonard Peltier. 
Er ist seit über 40 Jahren unschuldig in den USA 
inhaftiert und hofft auf Freilassung am Ende der 
Barack-Obama-Ära. 


FM 95.9 S+K99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 


{| Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
| und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. 


Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 

8.50 Vogel der Woche 

9.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


Ni 
‚ Werkleitz-Magazin Gesundheits- 
magazin 


Transgenderradio } Gesundheits- 
magazin 


ur: 
S.0.S. Mittagsmagazin 

% Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 

3.50 Vogel der Woche, 

14.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


15.10 
ilmriss 
Cinemania für die Ohren 


18.00° D= 
A Widerhall 
! Infomagazin für Halle und Umgebung 


‚ Radio Attac : Magazin 


Weltuntergang ı Globalisierungskritik ; International 


19.50 Traumgeshichte 


20.00 en 
: PiPaPoParade 


Verrückte Rille "Glück & Musik Red Hot Radio 
Vinyljunkies back } Schlager ! Spielarten des ! Berliner 
in time | | Rock’n’Roll 


. Hitparade 


deliziösester Punk-Funk 


Impressum 


22.00 BE Ko! es 
BBF ' Zonic Radio Show ! Future Classics ! Zonic Radio Show 
leibhaftiger Punk ; Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz | Musik, Literatur 
j und Kunst. Subkul- | und Kunst. Subkul- 
J turen hinter dem turen hinter dem 


Redaktion 
Udo Israel, Steffen Hendel, Stephanie Scholz, ! 
Lukas Holfeld, Marco Organo, Alex Körner, 

Ralf Wendt, Franziska Stübgen, Swen Mayer 


; Konto Kontakt 


CORAX e.V. Tel 0345.4 70 0745 
Unterberg ı1 Fax 0345.4 70 0746 
: 06108 Halle / Saale corax@radiocorax.de 


23.00 € 
: IBAN De 25 8009 3784 0002 0652 74 info@radiocorax.de Tel 0345.2 03 68 42 Zeitweitzeit | een Grenzpunkt Null |! .._—.. 
BIC GEnopDEr1HAL Volksbank Halle Gestal Geräusche und j i Texte & Beats | " 
u. i andere Experimente | j 
; Franziska Stübgen www.diefranz.de 

eo ch h ck k-Zuck, Hallı 3 
Geschäftsführung Mittwoch 14-16 Uhr Druckerei Druck-Zuck, Halle EEE u. . 
Technikberatung Dienstag 12-14 Uhr Auflage 2.500 Stück h Me Surgerliche 

concert | Kunstmusik concert | Kunstmusik 


Programm Donnerstag 18-19 Uhhr' Redaktionsschluss 14. des Vormonats 
Öffentlichkeitsarbeit Freitag ı-13 Uhr Vi.5.d.P. Ralf Wendt 
und nach Vereinbarung 


| 


2.00 e 
Radio Worm 


! Neue Musik 


! 


| Zeitweitzeit 
Experimente 


LUCHS 


KINO AM ZOO 


! Zonic Radio Show !Schwarz Hören Zonic Radio Sh 
Musik, Literatur I 1 Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- ! und Kunst. Subkul- | 
turen hinter dem I turen hinter dem 

| Eisernen Vorhang Eisernen Vorhang 


Ww 


a 7.00 
ee 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
8 9.00 Mediennews 


if Morgenmagazin 
" Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Regionalnachrichten 


6 10.10 


IO.Io ee DEE x Rz { Be ; 5 

Kopfkram ' Radio Attac Magazin No Job FM 4 Mitakuye Oyaein = Umwelmags@xin Der blinde Fleck 
Globalisierungskritik | International | Filmmagazin 

11.00 

12.00 

13.00 113.00 


" S.0.S. Mittagsmagazin 
" Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
© 14.00 Mediennews 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.00 Regionalnachrichten 


"15.10 Er Bi I ze : 5.10 8 
Ground Zero “ Ground Zero 
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; “ Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de “ das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 
13.9. 5 - 
17.00 Peißnitzhaus-Radio 1299 EEE, en ' 
Lesbit Amnesty Streitmächte: Netwatcher 
ö nt Au Iran h 

18.00 18.00 UMS Fr 
Widerhall vs. Halle@cx Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Regionalnachrichten mit den Mediennews 
19.00 19.00 Be TA we 

" Mitakuye Oyasin: Der blinde Fleck UmweltmagaCXin Der blinde Fleck Berliner Runde 

‚ Steve Biko und Filmmagazin Filmmagazin Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 
Leonard Peltier 
19.50 Traumgeschichte 19.50 Traumgeschichte 
20.00 BREI nt. 2 ==: 920.00 | REIFEN } 


} Rock History: | Roskparade i Rock History: ' Powerslide 


“ High Noon American Folk ! High Noon | American Folk 
i ‚neue und alte ‚ great American I neue und alte | great American | Rockmusik von | Led Zeppelin Rockmusik von 
» Country-Songs | music | Country-Songs ! music | |1965 bis 1980 | | 1965 bis 1980 
21.00 WERE: Sa; BEE ne RE 
The Real Stuff j [1a Voix di Burkina |' The Real Stuff ! Baobab | Full Force if hesss Cake ! Full Force 
Musik ! Faso Die Stimme | Musik | afrikanische Musik DDR | Metal and more | on Air | Metal and more 
entdecken | aus Burkina Faso | entdecken ı Rockgeschichte | R’WR, Punk, HC 


Rz, I 
ä Bangerang | Further in Fusion solid or } Further in Fusion 


Pr tralight | 
NightTalk | Bei Musik geht es |vom freien | Bei Musik geht es 


x- tralight Nokogiribiki | 
; auf dem wilden little weird radio H auf dem wilden 


Gleichlauf 
schwankung 


| 


| Ozean der Musik show from leipzig | Ozean der Musik | | nicht ums Genre, | KünstlerInnenradio | nicht ums Genre, 
; N | die Qualität muss | resonance FM die Qualität muss 
| stimmen! | London stimmen! 


i Friction in the Void 
| Ein Experiment 


= 
24. 00  Nachtrausch Gute- Nacht-G Geschichten 


24.10 8 


solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


a re lare Er: en 
Ba App StR Yn Sr a, 


3.00 BE ET 


i | Substrakt \ Further in Fusion | ChaosRadio | Sendung für die solid steel 
Ka H | vernetzte Welt } vom freien 
TI Be i eg Map KünstlerInnenradio 
u 


ei ! } 
[| Musikgeschichten Meschinische a Null | Gametrack N Tesur AncE.EN 
Dichtung } | London 
R f A: u i ne a n 


“3 Morgenmagazin 

ba Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
= 8. 50 Hallescher Ort 

fi 9.00 Proturnews 


een 
% en Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
#23 9.00 Antifanews 


110.00 A 


IO.IO 


nn Runde ng Berli Jojo Linker Süd-Nord- | Online-Geister | Netwatcher 
ERBE VOR ORER, EEE RR BERN Vom Aufund | Medienspiegel | Funk j Netzwelten H 
Ab des Lebens Z3W on ai 


13.00 
5.0.5. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 

#) 14.00 Antifanews 

"14.45 Lobpudel-Fleischwolf - neue Musik auf CORAX im Test 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.0oProturnews 

14.45 Buchvorstellung 


N 


Ground Zero - Dis offene Sendefenster 


15.10 Re MB 

Ground Zero 

: Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 


16.10 
Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 


17.00 54 2 wre 
# Common Voices Radio 
mehrsprachiges Bau von und für ae 


. D 


18.00 2% De es NE ” Ei: . a 18.00 

- Widerhall Widerhall 

| Infomagazin für Halle und Umgebung Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Antifanews mit den Proturnews 


19.00 Bu. SIR RE RR BEE EHEN: 19.00 
Jojo Linker ‘ Süd-Nord-Funk Online-Geister ' Netwatcher Transgender-- Gesundheits- Werkleitz- Gesundheits- Transgender- 
Vom Aufund |} Medienspiegel von IZ3W Netzwelten | “ radio magazin Magazin: magazin radio 


Ab des Lebens 
19.50 Traumgeschichte 


Leuna 100 


19.50 Traumgeschichte 


= 


; \ ae j ereehine 20.00 B 
Russki Express | Roma Russki Express | Rodina Russki Express Buchfink B 
| russischsprachig Die Literatursendung. Eile 


£ Am 8. und 22. live: Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 
Maschinische | Friction in  SUBstrakt PingPong 
! Dichtung the Void ı Soundshakes & 
Ein Experiment | ern 


Stadtvögel 
Experimental 
Hip-Hop ... 


Salty Soundz Stadtvögel Salty Soundz 
Hip Hop Experimental | Hip Hop 
Hip-Hop ... 


Stadtvögel 
Experimental 
Hip-Hop ... 


22.00 RE 0) 
O-Tone higherbeats.de | O-Tone 


. ” “ 5 in 5 
higherbeats.de | O-Tone Eroundlaop Querbass Groundloop | — Groundloop 


HE clubbige Beats, ; innovative, clubbige Beats, | innovative, clubbige Beats, Drum & Bass, |Trommel und !|Drum & Bass, \Trommelund Drum & Bass, 
ai Breaks neue Musik-  \Breaks I neue Musik- Breaks Downbeats und | Bass Downbeats und ' Bass Downbeats und 
und Basslines | projekte und Basslines | projekte und Basslines Ambient Dub | |Ambient Dub . ‚ Ambient Dub 


' 


2 24.00 


& Zonic Radio“ Berlin Night Zahl Radio Zonic Radio 8 Pura Vida i Technottic: Pura Vida Technottic: ;Pura Vida 
Show Show Show Sounds Tobias Rx _}Sounds _FÜber- | Sounds u 


' Subkulturen | Subkulturen Subkulturen 1.00 5 ® raschungsgast & 
7 hinterm Eiser- hinterm Eiser- \ hinterm Eiser- CORAX Night CORAX Night | CORAX Night 
A nen Vorhang nen en Vorhang i nen Vorhang } gestaltet 


gestaltet \ | gestaltet 
a von Corax- Mi TER von Corax- 


MacherInnen |Technottic MacherInnen 
| Night 


200 | 
Technottic 
Night 


von Corax- 
MacherInnen 


2.00 - = ; BB ar 
@ London Night BondoR Night London Night 


3 Grünschnabel 
" Kinderradio 


112.00 RER: 
i 


Raumfahrtmagazin Planet Sounds 


‚ Tzadik-News 


' Beat in Stereo 
$ radical jewish 


| Freispiel 


| Küchenradio. org isderäching 
Wüstes Radio | Wiederholung 


! Medien für den Rest essen und ' Songwriter aus 
| * diskutieren aller Welt 


. ‚portugiesisch und 


& vom SR; 
: Mausefalle | Lyrics & Letters | Bücherwurm 
‚ Krimis | Portraits 


| 
N 
| 


143 30° z 
Radia FM, das internationale Radiokunst Netzwerk 


15.00 REISEN 


i Radioerevan - Klänge ı aus Gegenwart, Gesellschaft, Fiktion und Geschichte 
3. & 17.9. Delphin - Reichholf- Die Zukunft der Arten 


REES 


MLECE 


“ el 


115.00 EEE FRE a 
Pura Vida Sounds ; Lyrix Delirium [schwarzhören Grenzpunkt Null 
Mixe, Bands & DJ’s ; junge Wortkultur ! Historische 

} ‚ Tonaufnahmen 


16.00 Ber “a Ran PREREENEE: { SE Be 

Tipkin Emmas Töchter !FrauenLeben . Was wir wol’n Be Sportradio Corax ‚ Radio Datscha | CORAX-History 

Popfeminismus & _.feministisches | feministisches ı Frauen, Gender und .... : Sportinformationen : 

. AEpehcR Magazin ! Magazin : weibliche Identität für Halle und 
ET Fre ZE EAST: Umgebung FE 

17.00 n 3 Arad 3 ; 17.00 KORK AR ON i 

Die leichte Stunde ' BBF \NIA-Nacktim African Spirit Kaffeeklänge Downtownjazz: | Kaffeeklänge = 
leibhaftiger Punk ‚ Aquarium | zweisprachiges Badia am improvosierte Musik | DRUGAN improvosierte Musik 

Mein N | Radiokunst | 

18.00 Kennen ! : "18.00 5, : ER 

inkasso hasso: Massive Aktion !Bewegung ' Libertäre Reihe a Baobab Musikgeschichten | Tinya: Phoenix 

Family Feelings über antifaschis- . politisches Magazin | ' Herrschafis- und = extended Toques de Cuba Nicht zu überhören! 


tische Arbeit 1 ı Hierarchiekritik Be B afiocaribian music 


19.00 19.00 en 2 
: Streitmächte Roma Hörspiel auf Radio Maschinische 
| Respekt Verlangen Karambolage-TV |Dichtung 


elektronische Musik 


Radio 


HRETeR: 


e \ er 2 20.00 
| Sendung für die }Deux Heures du 


20.00 „el. 


DJ Nordpol- 130 bpm Bag Freispiel 
“., zigeuner House Tunes, vernetzte Welt Phonk == Das Spiel mit dem Hören 
der schlechteste Techno Soundz Die Styler Berg 
Radio-DJ at ® Radio Show 
aller Zeiten ee EEE zu 
Homezone Gametrack | 
Attack Musik von Spielen | Z 


Club am Sonntag vos Streifzüge Freiäpiel 
Party zum i Politik & Kultur | extended 


elektron.Musik 


22.00 E a 
Gleichlauf- Ghostdriver + Nokogiribiki Homezone: Mitmachen — 
schwankung Stanhopes little weird radio Back to | N ” 
elektronische Musikschaukel+ show from leipzig Oldscool nr.3 Iris bandsz un.ketör | 
Underground- Budenzauber mit s Pe RETTET 
musik mit ker.l, Task, DJ Old- | Lyrics & Letters ! Les Trucs ! Krachbunt 
trancer, Silvio Dee, & . ! ; 
DJBASSN-R-G " geloste gesprächs- | Portraits | Stolpern durch die | rAus:Leben 
, * themen &ein joker | | Plattensammlung 
und Braincracker | | 
24.00 BR ak 24.00 RR 
i wanted to.be Persona non Grata | Leviathan: 
mixtapes Fonografisches ı Bulgakow: Meister und Margarita 
1.00 Quartett 5 re = 2 
Im Kopf Schwarzlicht 
Lokalisation 5 Lokalisation Batcave, Deathrock und Gothpunk 
2.00 i 
Secret Thirteen Mix Zonic Radio Show | Secret Thirteen Mix | 
#192 Shadows Musik, Literatur #193 Nite Fields : 
13.00 und Kunst. Subkul- ER i 113.00 EEE TERN 
solid steel turen hinter dem 58, Secret Thirteen 


vom freien Künst- Eisernen aHaye Bi avantgardistische und era Musikmischun, en 


lerInnenradio reso- |4.00 “= E31 4.00 Eee 
nance FM London | solid steel = Nachtmusik 
von resonance FM London er 


“r 


1.-7.9. / Hallorenstraße 17, Halle Neustadt 
ha:neo 


Die Freiraumgalerie in Halle-Neustadt? Ja, 
zum ersten Mal. Denn die riesigen Fassaden 
bieten die größten Leinwände der Stadt. In 
der Hallorenstraße 17 wird unter dem Titel 
g ha:neo die erste Brücke geschlagen zum 


Aktionsfeld 2 des Projekts halle.neu.stadt 2050. 


Do 1.9. / 21 Uhr / UT Connewitz, Leipzig 
Zola Jesus + Ziür 


Zola Jesus: ein Leben für gefrostete Herzen, 
eine ausgeklügelte Breitwand-Symphonie 
als Industrial-Messe, grandiose Pop-Pathos. 
Support: Ziür, das ist ein Sturm aus scharf- 
kantigen Sample-Splittern. 


2. - 11.9. / hr. fleischer Kiosk am Reileck 
Havtival wird zwölf 


Das Hörspiel auf Verlangen wird langsam 
erwachsen und wird am, im, auf und um den 
hr. fleischers Kiosk am Reileck singen, spielen 
und erzählen: Ab dem 2.9., täglich, die ganze 
Woche hindurch gibt es tragische, komische 
und wahre Erzählungen aus der Pubertät der 
Hörspiel-Akteure. Zum Festival am Wochen- 
ende gibt es die legendäre Impro-Jukebox, 
Vier im Viertel sucht vergessene Geschichten 
an Straßenecken und Laternen. Am Sonntag 
sind live improvisierte Hörspiele zu erleben 
.. und zu hören auf RADIO CORAX. 

Infos: hoerspiel-aufverlangen.de 


Sa 3.9. / 20 Uhr / Vegs 
King Veganismus One 
+ Dr. Alsan 


Ab und an geht am Abend kein Vegs-Burger, 
sondern gekühltes Bier über die Theke. Dazu 
gibt es live-Musik von King Veganismus One 
und Dr. Alsan. 

Wir treffen auf Nazis, du fängst an zu raven. 


Sa 3.9. / 22 Uhr / VL 
PSCHT-Party 


Die Party von Freunde_Innen für Freund_ 
Innen und Freundes/-InnenfreundInnen 
lädt ein zu einer weiteren offenen und bewe- 
gungsorientierten Nacht. 


So 4.9. / Reil78 
Geraniüm + Cruel Friends 
Eingängig melodischer Neo-Crust und 


Crust-Geballer aus Strasbourg und anderswo. 
Kommt zur Antimusikalischen Aktion. 


Mi 7.9. / 19.30 Uhr / naTo, Leipzig 
The Spanish Earth 
+ Land of Freedom 


Kino: 80 Jahre Spanischer Bürgerkrieg 
Um 19.30 der historische Doku-Film von 
Joris Ivens und Ernest Hemingway zur 
Unterstützung des republikanischen Spa- 
niens, The Spanish Earth. 22 Uhr mit 

Land of Freedom der Kurzfilm-Klassiker des 
politischen Kinos von Ken Loach über den 
Kampf der Internationalen Brigaden gegen 
den faschistischen Putsch. 

Einführung und Diskussion mit Historiker 
Alexandre Froidevaux. Veranstaltet von 
linXXnet und Jungle World. 


Do 8.9. / 21 Uhr / 
Noch Besser Leben, Leipzig 


Ballad of Geraldine 


... sind aus Halle, stehen kurz vor Veröffent- 


lichung ihres Debüt-Albums und geben ein 
Kneipenkonzert. Betrunkene Nächte, immer 
enger werdende Straßen, Selbstüberwindung, 
Freiheit und Langeweile daraus ist die Tragi- 
komik ihrer Musik, die sich zwischen Grunge, 
Psychedelic und Pop entlangschlingert. 


Fr. 9.9. / 18 Uhr / Conne Island, Leipzig 


85 Jahre Subkultur 


Conne Island beinahe 25 Jahre, Jungle World 
schon 19 und volljährig, Testcard mit 26 
quasi ein altes Eisen, das Label Altin Village 
ist zarte 15 - summa stolze, knackige 85 
Jahre. Und wenn ein Label, ein Subkultur- 
Hort, eine linke Wochenzeitschrift und ein 
Popkultur-Reader zusammenschmeißen, 
dann gibt es was?: Jonas Engelmann liest aus 
Damaged Goods - 150 Einträge in die Punk- 
Geschichte und Messer-Frontmann Hendrik 
Otremba aus Über uns der Schaum; Ständ- 
chen werden geträllert von Exploded View, ein 
Dance-Punk/Industrial/Krautrock/...-Projekt 
der Berlin-britischen Sängerin/Journalistin 
Anika, des Weiteren von Von Spar, Ada und 
dem Saarländer Improv-Kraut-Weirdo-Kollek- 
tiv Datashock. 


Sa 10.9. / 14 Uhr / Schwetschkestraße 
Schwetschkestraßenfest 


... das ist im Jahr Nr. 6 wieder: Flohmarkt, 


Bespaßung und Spiele für Jung und Alt, 
Infostände, Musik und Tanz, Feuershow, 
Schlemmen und Entspannen. Das alles 
selbstorganisiert, unabhängig, kunterbunt 
und nicht kommerziell. 


Sa 10.9. / 10-18 Uhr / Marktplatz 


CSD 
Christopher Street Day in Halle 


Menschen formen Räume - Halle wird als 
öffentlicher Raum zum offenen Raum der 
Vielfalt. Alle sind dazu einladen, gemeinsam 
diese Vielfalt für (H)alle zu gestalten. Etwa 
auf dem Marktplatz in zahlreichen Gesprä- 


\LLE |& UMGEBUNG || 


che, mit Kurzfilmen, Musik u.a. von Taktlos 
und Ballad of Geraldine. Veranstaltet von 
BBZ lebensart und AIDS-Hilfe Halle. 

Das gesamte Programm unter csdhalle.de. 


Sa 10.9. / Hühnermanhattan 


Hühnermanbhattan- 
Geburtstags-Festival 


Techno-House-Electronica-Drum-n-Bass- 
HipHop-Trap-Reggae-Dub-Rock-n-Roll 


Sa 10.9. / 21 Uhr / Reil 78 
NO°RD + Hans-Dieter X 


Eingängiger Post-Punk aus Münster trifft 
schnellen Trash-Punk aus Darmstadt. 


So 11.9. / 20 Uhr / Ottomane 


Nobunny + Les Concordes 
+ Pookie and the Poodlez 
En 4 


ra 


Nobunny (US/ Hozak, Goner Rec.) is the 

stage persona of musician Justin Champlin, 
normally dressed in a bunny mask, perfor- 
ming since 2001. Often accompanied by 
other weirdos in raw meat, weaves, balls gags, 
firecrackes, panties ... Finally, 1st show ever 
in East Germany! 


Mo 12.9. / 20 Uhr / Luchs Kino 
Tomorrow 


Die Welt ist voller Lösungen 


In der Globale-Filmreihe: Gibt es Lösungs- 
ansätze für die Rettung der Welt? Die Schau- 
spielerin Melanie Laurent und der franzö- 
sische Aktivist Cyril Dion wollten solche 
finden. Weltweit unterwegs tauschen sie sich 
mit Experten aus und besuchen Projekte 

und Initiativen mit alternativen ökologischen, 
ökonomischen und demokratischen Ansätzen. 
Realismus, Idealismus? Der Film verweist 
hoffnungsfroh auf ein rettendes und gerette- 
tes Tomorrow. 


Do 15.9. / 18 Uhr / Puschkino 
FSC 
Illegale Abholzung mit Siegel? 


Das FSC-Siegel findet sich in Büchern, auf 
Holzprodukten und sogar auf Verpackungen 
und soll nachhaltige Produktion indizieren. 
Glaubwürdig? Jose Fragoso, Kopf der indi- 
genen Pataxö Community in Brasilien, ist 
sich sicher: Das Label ist nur dazu erdacht, um 
Menschen zu täuschen. 

Nach dem 40-Minuten-Film ein Gespräch mit 
Marianne Klute (Rettet den Regenwald e.V.). 


Do 15.9. / 20 Uhr / TBA Leipzig East 


Terry + Dolphins 


Allthose bands from Melbourne, where do 
they come from? We will never find out as 
we can’t afford to fly to Australia. Terry — we 
don’t know much about them except that 
there is this guy Al Monfort in the band who 
almost became Australian of the year in 2013. 
Dolphins- U know, we know, it is going 
to be fun. more info via fb: Hartnack 


Do 15.-17.9. / 20 Uhr / 
Schaubühne Lindenfels, Leipzig 


1916 onenineonesix 
DADA Tanz Theater Collage 


1916 entstand in Zürich die Dada-Bewegung: 
Künstler, Schriftsteller und Intellektuelle 
rebellierten gegen die kriegsgetriebene 
Gesellschaft, ihre rationalen Denkmuster 
und künstlerischen Konventionen. Dem 
Nichts zugewandt sprachen sie von der Rea- 
lität als Absurdität. Musik, Tanz und Kunst 
sollten dies ausdrücken. — 2016, befindet 
sich Europa in einer ähnlichen Krisen- und 
Umbruchphase? Ein Nährboden für ein 
neues Dada? Die Company des Leipziger 
Tanztheaters in der neuen Collage von Ales- 
sio Trevisani versucht die Antwort. 


Sa 17.9. / 15 Uhr / 
Paul-Gruner Straße 62, Leipzig 


Radio Blau Hoffest 


Wie immer im September: Im Radio Blau- 
Hof in der Paul-Gruner-Str. 62 wird das freie 
Radio gefeiert! Diesmal mit: Blick hinter die 
Radiokulissen + Getränke + Tanz + Markus 
Malcolm Broy & Mrs. Pepstein (DJ-Team) + 
Fresh Green & Buzy A (DJ-Team) + Bruno 
Nagel Studio (live) + Micronaut (DJ-Set). 


Sa 17.9. / 19 Uhr / Peißnitzhaus 
Gimpelakwa 


Schneller kraftvoller Balkan-Ska mit verrück- 
ten Gedichtvertonungen von Kästner und 
Brecht. Urbaner Polka und Klezmer Jazz, 
energiegelanden und schweißtreibend. 


Sa 17.9. / 17 Uhr / Kassablanca, Jena 
DEAF ROW FEST 2016 
5th Anniversary 
Celeste (FR) + The Black Heart Rebellion (BE) 


+ Regarde les Hommes Tomber (FR)+ ULTHA + 
Radare + Watered + Jaguwar 


Di 20.9. / 19.30 Uhr / Conne Island, Leipzig 
Vergangenheit als Zukunft? 


Europas Krise und die Linke 


In dem Gespräch mit dem Historiker Dan 
Diner (Jerusalem/Leipzig) geht es um die 
auf dem Kontinent erstarkenden nationa- 
listischen und Europa-kritischen Parteien 


und Bewegungen. Welche Rolle hat darin 
Deutschland - und wie schaut die Linke 
darauf? Ist die europäische Dominanz 
Deutschlands Ausdruck eines Neoliberali- 
mus und ist Volkssouveränität und soziale 
Solidarität eine Forderung, die man teilen 
sollte? Irgendwie riecht links sehr rechts. 
Aus welchen Gründen das so ist - Dan Diner 
befragt in seinem Vertrag den historischen 
Kontexte dessen, was sich gegenwärtig als 
Zerfall des Fortschrittsgehalts einer europä- 
ischen Einigung dartut. 


Fr 21.9. / 20 Uhr / Puschkino 
Zwei Himmelhunde 


Clemens Meyer und Claudius Nießen haben 
es gewagt: Ein Jahr lang haben sie alte 
VHS-Archive geplündert, DVD-Sammlungen 
zerlegt, ihr Sozialleben vernachlässigt und 
sich durch einen Berg irrer Filme geschaut. 
Sie fanden unterirdisches Material. Es tat 
weh, darüber zu schreiben. Nun präsentieren 
sie ihre Show zum Buch, die mindestens 

so irre sein wird wie die Filme, über die sie 
schreiben. 


Do 22.9. / 21 Uhr / Reil78 
IZAH + The Fifth Alliance 
Atmopsheric-doom-metal and sludge-black- 


metal from the Netherlands. Mit Church of 
Ra-Anleihen. From the cheesecake with love. 


Fr 23.9. / 22 Uhr / VL 
The Headless Horsemen 


Das Kinderhospiz Halle-Benefiz Part III 

mit The Headless Horsemen - rockiger 
Psychobilly-Punk aus Halle. Das Kinder- und 
Jugendhospiz Halle bietet ehrenamtliche 
ambulante Unterstützung für schwerst- und 
unheilbar kranke Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene sowie deren Familien. 


Fr & Sa 23.-24.9. / u.a. Marktplatz 
Tanz, Halle tanz! 


Tango, Salsa, Rumba, Crossover Funk 
u.v.m. - Tanz, Halle tanz! ist ein Festival mit 
Workshops rund ums Tanzen mit Welt- 
rekordversuch im Tanzen auf dem Markt- 
platz. Infos unter tanzhalletanz.de 


Sa 24.9. / 21 Uhr / LaBim 
Die Zwei Lustigen Drei 


Auch wenn Ricco, Rocky und Roy erstmal nix 
bedeutet, so bedeutet es doch manchen alles. 
Sie starten die Flaxrakete in bunt. Das heißt 
zauberfafter bunter Schlager par excellence. 
Es wird gesungen, ob Ihr wollt oder nicht. 


Fast alles ist live. Wir garantieren für nix mehr. 


Sa 24.9. / 23.59 Uhr / IFZ, Leipzig 
Des Rues de Sucre-Party 


SHXCXCHCKXSH (Avian) + Dinamite (Affın; 
Planet Rythm) + Jay Quentin (Abyss) + Caleb 
ESC (Staub) + Phonatic (Inversion) + Oskar 
Offermann (White) + Dasco (Mint) + remap 
(Des Rues de Sucre) + Stanley Schmidt (Rivu- 
let, Buttons) + Solaris (IFZ) 

Straßen aus Zucker lädt, weil es letztes Jahr 
soviel Spaß war und weil es die Verhältnisse 
immer noch verdient haben, regelmäßig in 
den Schmutz gezogen zu werden, erneut 
zum Tanzvergnügen ins IFZ. Diesmal gehen 
die Einnahmen an die neue Ausgabe zum 
Thema Utopie. Dafür geboten: schwedische vet 
Techno Avantgardisten SHXCXCHCXSH und 
Frankfurter Schule Babbo Oskar Offermann. 


Mo 26.9. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 


Feels + Support 


u 


» 


va 


3 girls + 1 guy from Los Angeles: rock music 
that defies categorization, oscillating between 
impenetrable, melodic punk and beautiful, 
introspective ballads. Art punk ofthe 80s 
meets overfuzzed grunge ofthe 9os. 


1. - 30. Oktober / Halle (Saale) 


Internationales 
Radiokunst-Festival 


Radio kann mehr sein als Musiklieferant, 
Informationsmedium oder akustischer Wek- 
ker. Längst haben sich Künstler_innen dieses 
Mediums angenommen, in dem sie mit 
dem Radio Kunst produzieren, die Grundidee 
des Radios vom Senden und Empfangen 
hinterfragen oder völlig neu denken. 
Entsprechend vielstimmig ist die Radio- 
kunst. 70 der avanciertesten Radiokünst- 
ler_innen aus 17 Ländern kommen in die 
Stadt, um einen Überblick über diese 
innovative Kunstszene zu geben und um 
neue Radiokunst zu kreieren: im Radio 
auf der eigens für das Festival eingerichtete 
UKW-Frequenz 99,3 MHz, live an 22 Aben- ae 
den im Radio Revolten Klub, in acht Ausstel- RHHOR, 
lungen und drei Konferenzen. EEREHRHT 
Im Stadtmuseum werden die Versuche HER 
der Aneignung des Rundfunks in Halle BaerIpeR 
erfahrbar gemacht - und zwar hautnah: 
Frühe Tondokumente können in authenti- 
schen Geräten gehört, Mikrofone jener BER 
Zeit im Selbstversuch erlebt und Piraten- une 
sender getestet werden. Auch die Radio Beh 
Revolten Zentrale lädt zu Workshops ein: 5 
vom philosophischen Lötkurs bis hin zu = 
Hörspielaufnahmen im Stile der 20-er Jahre. 
Anmeldungen unter radiorevolten.net 3 
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Einstiegsworkshop 
Radiomachen 


RADIO CORAX kann finan- Weiterhin gilt unser Dank für 26.-29.9. 
ziell nur durch die Unterstüt- Förderung der Kulturstiftung des Mo bis Do 
zung seiner Hörerinnen und Bundes, dem Landesverwaltungs- 9-16.30 Uhr 
Hörer, seiner Mitglieder und amt, der Lotto-Toto GmbH  Frg-14 Uhr 
Fördermitglieder, seiner Partner*innen Sachsen-Anhalt, den Stadtwerken Medienkompetenz- nn 
= bei Projekten und Veranstaltungen Halle (Saale), der Halleschen | zentrum Kunst l&5pekiakel | Revolution 
=) und anderer Förderer überleben. Wohnungsgesellschaft, der Frei- ") Reichardt-Straße 8 = = 
Wir bedanken uns besonders willigenagentur Halle-Saalekreis, N°5 - Theorie und Gewalt 
ga! für Geldspenden ‚bei Peter J. und dem Stadtmuseum Halle (Saale), Wer Lust hat, von © auf 100 durch- 10 Texie von Jörg Finkonbenger. 
Jörg D. (Fördermitglieder) als auch der Ur-Krostitzer Brauerei, der zustarten oder wenigstens ganz 3 iss Alsabisny. uns Kellermann, 
bei Yvonne H., Anita & Siegfried Investitionsbank Sachsen-Anhalt,  ) praktisch ein Gefühl fürs Radio- x Sana (Hikrmälkee, Korper Hebeema, 
 G., Götz R., Joachim K., Daniela B., der Landeszentrale für politische | machen zu bekommen, den und Darii Ricard, Julan Kuppe. Lit, 
Willy D., Thomas, der Reil78, dem Bildung Sachsen-Anhalt, dem die möchten wir herzlich einladen, Jakısh Hirn, Bikkel Hol Raskirisen 
© Landesjugendwerk der AWO und Institut für Auslandsbeziehungen, sich am Montag, dem 26.9. um 2. re 
u 2 | R 5 . „Ah Ikar Krusı Erna Fer rapie 
Klaus S. der Bundesagentur für Arbeit | 9 Uhr im MKZ in Halle einzufinden. wa Tach much seinen Rärkpren Hirn Krane 
Herzlichster Dank giltauch den und der Kunststiftung des Landes Und dann gibt es eine Woche ganz anisrrteir Ih habe ram Hichprei zum Forschia- 
alten und neuen Mitgliedern des Sachsen-Anhalt. N selbstbestimmtes Radiomachen ge. (rock: ich ans länger leben ab die Gewale. ın 
Förder- und Freundeskreises RADIO Zudem danken wir der Landes- | (unterwegs in der Stadt). Am Ende ZT 
CORAX (www.ffk.radiocorax.de). medienanstalt Sachsen-Anhalt, der können Sie vom Interview bis u 
Für Projektförderungen danken Stadt Halle (Saale), dem Landes- zum Audioschnitt alles ganz allein 
wir von der Martin-Luther-Univer-- jugendamt Sachsen-Anhalt und machen. 
sität Halle-Wittenberg dem Stu- dem Bundesamt für Familie und Die Schutzgebühr von 10€ ist 


dierendenrat, der Fachschaft für Zivilgesellschaft für die regelmä- 
Wirtschaftswissenschaften, der ige Unterstützung von 
Fachschaft der Neuphilologien, RADIO CORAX. 

der Fachschaft der Philosophischen FIFIKÄ 
Fakultät ı und der Fachschaft 

Musik, Sport, Medien. 


bitte am ersten Tag mitzubringen. 
Anmeldung unter 
quessel@msa-online.de 


Internationales 
Radiokunst-Festival 
Halle (Saale) 
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